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@ Elektrische Lampe.

@ Die Metallkappe (5}, die am QuetschfuB (4) der Lampe (1)
angreift und die Sockelhiilse (10) tragt, weist zur Aufnahme
eines Stromzufiihrungsdrahtendes (3a) eine Nut (14) auf,
wenn die Sockelhilse (10) elektrischer Seitenkontakt ist. Mit
dem Anordnen des Drahtendes (3a) in der Nut (14) wird
vermieden, daf3 durch das Drahtende {3a) das Justieren der
zusammen mit ihrer Metallkappe (5) in die Sockelhdlse (10)

eingesetzten Lampe (1) gegeniber der Sockelhilse (10)
behindert ist.
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Elektrische Lampe

Die Erfindung betrifft eine elektrische Lampe

mit einem Lampensockel, der iiber eine am Lampenquetsch-
fuB angreifende, in die Sockelhiilse eingefihrte und
mit dieser fest verbundenen Metallkappe befestigt ist.
Zum elektrischen AnschluB der Lampenstromzufithrungs-
drahte kann der Sockel eine entsprechende Anzahl Boden-
kontakte aufweisen. Bei nur einem zentralen Bodenkon-
takt ist die Sockelhiilse als Seitenkontakt einzube-
ziehen und das Ende des in Frage kommenden Stromzu-
fithrungsdrahtes zwischen Metallkappe und Sockelhiilse

zu fihren und dort festzulegen.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Justieren der Lampe
auch dann zu gewdhrleisten, wenn die Sockelhiilse als
Seitenkontakt zu dienen hat und hierzu die vorstehende

MaBnahme erforderlich ist.

Die gestellte Aufgabe wird dadurch geldst, daB die’
Metallkappe im Durchmesser kleiner als der Mindest-

durchmesser der Sockelhiilse und mit einer Randnut
versehen ist, in der das zwischen Metallkappe und

Sockelhiilse gelegte Stromzufihrungsdrahtende verlduft.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines Ausfiih-

rungsbeispiels nZher beschrieben. Es zeigen
Figur 1 eine gesockelte elektrische Lampe

Figur 2 die Metallkappe in Draufsicht
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Figur 3 die Metallkappe im Schnitt.

Die Lampe der Figur 1, eine Halogengliihlampe, weist
einen Lampenkolben 1 aus hochschmelzendem Glas auf.
Als Leuchtkorper dient eine Wolframwendel 2. Der Kol-
ben 1 ist mit Inertgas mit Halogenzusatz gefiillt und
am unteren Ende durch Quetéchen verschlossen. Strom-
zufiihrungsdrihte 3 fiihren durch den Quetschfuf & nach
auBen. Am QuetschfuB 4 greift eine Metallkappe 5 an.
Von ihrer Offnung 6 ist der QuetschfuB & aufgenommen.
Mit nach innen gebogenen Lappen 7 (Figur 3) stiitzt
sich die Metallkappe 5 an Vorspriingen 8 des Quet-
schungsglases ab. Die Metallkappe 5 ist zylindrisch.
Zylindrisch ist auch der Lampensockel 9, in dessen me-
tallische Sockelhiilse 10 die Metallkappe 5 mit vorgege-
benem Spiel eingefiihrt ist. Den Hilsenboden bilden
Sockelstein 11 und ein zentraler Bodenkontakt 12. Die
Sockelhilse 10 ist Seitenkontakt. Entsprechend ist
einer der beiden Stromzufﬁhrﬁngsdréhte 3 zum Bodenkon-
takt 12, der andere dagegen mit seinem Ende 3a zwischen
Metallkappe 5 ﬁnd Sockelhiilse 10 gefihrt. Das Draht-
ende 3a ist eingelegt in eine Randnut 13 der Metall-
kappe 5. Die Randnut 13 verliuft etwa parallel zur
Sockelachse. Eine weitere Randnut 14 ist vorgesehen,
die der ersten diametral gegeniberliegt. Nach dem Ju-
stieren werden durch Ausnutzen des vorgegebenen Spiels
zwischen Metallkappe und Sockelhiilse dorf die justier-
te Lampe und der Seitenkontakt mittels Lot 16 ring-
formig mit der Sockelhiilse 10 verldtet.
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Patentanspruch

1. Elektrische Lampe mit einem Lampensockel, der iiber
eine am Lampenquetschfufl angreifende, in die Sockel-
hillse mit vorgegebenem Spiel eingepaBte und mit
dieser fest verbundenen Metallkappe befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, daf die Metallkappe (5)
eine Randnut (13) aufweist, in die ein Stromzufiih-
rungsdrahtende (3a) eingelegt ist, das zur Kontak-
tierung der Sockelhiilse (10) zwischen diese und die

Metallkappe (5) gefiihrt ist.



0078030

1/ %

FIG. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

